
AMI-Agrarrohstoffindex knapp über Vormonat 

03.04.2024 (AMI) – Der AMI-Index für deutsche Agrarrohstoffe ist im März 

leicht um 0,5 % gestiegen. Mit 131,1 Punkten liegt der Index aber rund 11 

% unter dem Vorjahreswert. Auf breiter Front gaben die Erzeugerpreise 

für Getreide im März nach, während die Forderungen für 

Schlachtschweine und -kühe anzogen.  

 

Am Getreidemarkt ging die Talfahrt der Preise im März weiter. Nach einem Kursanstieg an 

den Börsen kam Bewegung in den Markt und das Angebot legte zu. Aus den reichlich auf 

den Höfen lagernden Restmengen wurden immerhin Teile verkauft, wobei sich der Markt als 

wenig aufnahmefähig zeigte. Die Aufschläge am Terminmarkt ließen sich am Kassamarkt 

nicht durchsetzen.  

Mitte März hat die Milchanlieferung in Deutschland ihren saisonal üblichen Anstieg 

fortgesetzt und dabei erstmals in diesem Jahr die Vorjahreslinie übertroffen. Die 

Erzeugerpreise für Rohmilch tendierten dabei stabil bis leicht fester.  

Das Angebot an Schlachtschweinen war im März eher knapp. Entsprechend kam es zu 

Preisanhebungen. Am Schlachtrindermarkt rückten Jungbullen etwas aus dem Mittelpunkt 

des Interesses, während die Nachfrage nach Kühen deutlich lebhafter war.  

Natürlich informiert – Preisindex sorgt für mehr Transparenz 

Die AMI hat den Index für die Preisentwicklung bei den wichtigsten Agrar- und 

Nahrungsmittelrohstoffen in Deutschland entwickelt, um für mehr Transparenz an den 

landwirtschaftlichen Rohstoffmärkten zu sorgen. Um ein zeitgemäßes Bild der 



Preisentwicklung der 13 wertmäßigen wichtiges Agrarrohstoffe der deutschen Landwirtschaft 

wiederzugeben, hat die AMI mit dem Berichtsmonat Januar 2024 das Basisjahr von 2005 auf 

2020 umgestellt und die Gewichtung der einzelnen Bestandteile an deren heutige 

Marktbedeutung angepasst. Diese Basisjahrverschiebung ermöglicht ein besseres 

Verständnis der Preisänderungen der Folgejahre.  

Möchten Sie mehr wissen? – Dann nutzen Sie unseren Online-Dienst Markt aktuell 

Agribusiness, der Ihnen eine aktuelle Analyse mit allen Daten der Teil-Indizes zu 

Getreide/Ölsaaten, Fleisch und Rohmilch sowie der relevanten Fakten und Hintergründe zur 

Umstellung auf das neue Basisjahr 2020 liefert.  
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